
Ob große oder kleine Formate: Karl-Heinz Müller kennt 
sich mit Fliesen und Platten aus und hat schon viele Bad-
Baustellen gesehen. Nicht zuletzt deshalb griff man beim 
Einbau des unter gutesbad.de vorgestellten Traumbades 
auf das Können seiner Firma zurück. 

gutesbad.de: Worauf ist generell bei der Fliesenauswahl 
zu achten?

Müller: Form und Farbe sind natürlich wichtige Kriteri-
en, schließlich soll das Ergebnis ja dem Kunden gefallen. 
Aber man sollte auch die notwendigen Verlegearbeiten 
und ihre Kosten im Auge haben. Wenn die ausgesuchte 
Wandfl iese mit einer Bordüre kombiniert werden soll, 
die weniger dick ist, muss man zum Beispiel mit Kleber-
aufdickung oder mit Hartschaumplatten nacharbeiten, 
um eine ebene Fläche zu erhalten. Im Fachhandel sollte 
dann im Vorfeld auf die zusätzlichen Kosten hingewie-
sen werden. 

gutesbad.de: Sie empfehlen also, bei der Auswahl der 
Fliesen den Fliesenleger möglichst hinzuzuziehen?

Müller: Das wäre natürlich der Idealfall. Zumindest soll-
te die Fliesenauswahl mit dem Fliesenleger besprochen 
werden. Gerade heute hatte ich einen solchen Fall: Ein 
alter Belag mit dem Format 15 x 15 cm sollte neu bear-
beitet werden. Früher waren 15 x 15 cm ein Originalmaß, 
heute aber ist das Modulformat 3 mm kleiner auf jeder 

Seite, was natürlich zu einem Versatz der Fliesen führt. 
Der Fliesenhändler versprach Ausgleichsmöglichkeiten – 
die es aber leider gar nicht gibt. So etwas passiert jedoch 
nicht, wenn mit dem Fliesenleger abgesprochen wurde, 
was praktikabel ist und was nicht. Deshalb bemühen wir 
uns auch, dass man uns mehr bzw. früher in die Planung 
einbezieht. 

gutesbad.de: Wo fällt eigentlich die meiste Arbeit an? 
Beim Fliesenverlegen oder bei der Vorbereitung?

Müller: Bei der Renovierung ist das Verhältnis 2:1: Zwei 
Drittel Vorarbeit, ein Drittel Fliesen.

gutesbad.de: Was gehört alles zur Vorarbeit?

Müller: Vor allem Putz- und Mauerarbeiten, um den Un-
tergrund vorzubereiten und Differenzen auszugleichen. 
Diese Vorarbeit ist übrigens unabhängig von der Fliesen-
größe. Und: Größere Fliesen machen nicht unbedingt 
weniger Arbeit.

gutesbad.de: Kann man nicht einfach die Fliesen über-
streichen, wenn man Kosten sparen will?

Müller: Das kann ich auf gar keinen Fall empfehlen! 
Denn es ist nur eine Frage der Zeit, bis die Farbe sich löst. 
Hier handelt es sich um reine Augenwischerei.

gutesbad.de: Wenn neu verfl iest wird, werden die alten 
Fliesen abgeschlagen oder die neuen Fliesen einfach auf 
die vorhandenen gesetzt?

Müller: Meist lässt es sich bis zu zwei Schichten arbeiten. 
Nur ganz selten sind drei Schichten möglich, ohne die 
Haltbarkeit zu gefährden. Sind es mehr Schichten, müs-
sen die alten Fliesen abgeschlagen werden. In der Regel 
lassen die Kunden einmal das Bad renovieren. Bei Bä-
dern, die nach dem Krieg entstanden sind, werden daher 
meistens neue auf vorhandene Fliesen geklebt. Es gibt 
aber auch Bauherren, die stören sich an dem Raumver-
lust. Dann schlägt man besser ab. 

gutesbad.de: Ihr Rat zur Reinigung der Fugen?

Müller: Eine Zementfuge ist immer ein Schwachpunkt. 
Fugenreiniger nutzt zwar, aber irgendwann muss man 
neu verfugen. Oder man nimmt den Mehraufwand in 
Kauf und wählt im Duschbereich eine Epoxydfuge. 
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gutesbad.de: Sollte man besser einen Festpreis verein-
baren?

Müller: Häufi g lassen sich die notwendigen Vorarbeiten 
erst nach dem Abschlagen der alten Fliesen festmachen, 
deshalb ist eine Festpreisgarantie bei komplexen Bad-
renovierungen schwierig. Der Fliesenleger wird sicher-
heitshalber einen Risikozuschlag einkalkulieren, so dass 
es im Ergebnis für den Kunden sogar teurer kommen 
kann. Besser ist es daher, im Vorfeld ein Budget festzu-
legen, das möglichst eingehalten werden sollte. Leider 
sind noch zu wenig Kunden bereit, darüber offen zu 
sprechen. Manche befürchten wohl, dass der Handwer-
ker dann daraufhin „genau kalkuliert“. Vertrauen in die 
Zuverlässigkeit des Fachhandwerkers gehört deshalb zur 
Voraussetzung einer guten Zusammenarbeit.

gutesbad.de: Was sollten Modernisierer bei der Gestal-
tung mit Fliesen beachten? Ganz spontan: Ihre fünf Tipps 
für die User von gutesbad.de?

Müller: 1. Umfassende Informationen über die Vorarbei-
ten einholen. 2. In die „Untergrundarbeit“ investieren: 
Sie ist das A und O. 3. Prüfen, ob das Abschlagen der 
Bodenfl iesen wirklich notwendig ist. Beim Aufbau eines 
neuen Fußbodens nach einer Lösung mit Entkopplungs-
matte fragen. 4. Über den Einbau einer bodengleichen 
Duschwanne nachdenken: Bodengleiche Verfl iesung 
kann von Fall zu Fall u. a. aus Gründen der Abdichtung 
teurer kommen. 5. Die Kanten bei der Badewanne weich 
ausführen lassen. Das ist nicht nur optisch schicker, son-
dern verbessert die Haptik.

gutesbad.de: Herr Müller, herzlichen Dank für das Ge-
spräch! 
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